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Angaben zum Auftrag

TW-9046-1/l 24-2018

Auftraggeber Gemeindewasserversorgungsverband
Felixdorf-Soilenau

Anschrift des Auftraggebers Hauptstraße 31
A-2603 FELIXDORF

Telefon +43 2628 6371 1

Telefon +43 650 6223600 Hr. Stangl WM

Auftrag vom / Zahl Dauerauftrag

Anlass der Untersuchung Trinkwasserqualität; Überprüfung des Wassers gemäß
Trinkwasserverordnung (304. Verordnung! 2001 in
der geltenden Fassung)

Letztes Vorgutachten der TW-9046-l/123-2018
Untersuchungsanstalt:

Probenübersicht

Probe Nr. 1 Probenheieichnung: WV-53!00l 168

Probe entnommen am: Di 08.05.2018 Prohennahmestellc 2
VVA Gemeindewasserversorgungsverband FelixdorfProheneingang: Di 08.05.2018 Sollenau

Interne Prohennummer: 5W0631118 Bohrbrunnen 2, Probennahmebahn in‘ Brunnenhaus

Prohenhezeichnung: WV-531001 170
Prohennahmestelle 3
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf
Sollenau
Bohrbrunncn 3, Probennahmehahn im Brunnenhaus

Prohenhezeichnung: WV-53/00I 171
Probcnnahmestelle 7
yy\ Gemeindewasserversurgungsverband Fclixdorf
Sollenau
Bohrbrunnen 7, Probennahmehahn im Brunnenhaus

Prohenhezeichnumi: WV-53J026303
Probennahmestelle 8
WVA Gemeindewasserversorgungsverband FeliNdorf
Sollenau
Bohrbrunnen 8 SolLenau Prohennahmehahn im
Brunnenhaus

Prohenhezeiclinung: WV-53/026305
Probennahmestelle 9
WVA Gemeindewasserversorgungsverhand Felixdorf
Sollenau
Bohrbrunnen 8a Sollenau, Probennahmehahn im
Brunnenhaus

Probe Nr. 2

Probe entnommen am: Di 08.05.2018

Prohencingang: Di (18.05.2018

Inierne Prohennummer: SW0632/18

Probe Nr. 3

Probe entnommen am: Di 08.05.2018

Proheneingan: Di 08.05.2018

Interne Prohennummer: SW0633/18

Probe Nr. 4

Probe entnommen am: Di 08.05.2018

Proheneingang: Di 08.05.2018

Lnterne Prohennummer: SW06341 18

Probe Nr. 5

Probe entnommen am: Di 08.05.2018

Proheneingang: Di 08.05.2018

Interne Prohennummer: SW0635/18
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Probe Nr. 6 Prohenheieiehnung: WV-53/006582
Probe entnommen am: Di 08.05.2018 Probennahmestelle 15

VVA Gcmcindewassenersorgungsverband FeliNdorfProheneingang: Di 08.05.2018 Sollenau
Interne Prohennummer: SW0636/18 Tielbehülter 3 Sollenau, Probennahmehahn Ablauf

Probe Nr. 7 Prohenhezeiebnuntz: WV-53/006586
Probe entnommen am: Di 08.05.2018 Prohennahmestelle 16

WVA Gemeindewassenersorgungsverhand FeliNdorfProheneingang: Di (18.05.2018 Sollenau
Interne Prohennuminer: SW0637/1 6 Ortsuetz Felixdorf Nord, Probennahmehahn Küche

Bahnhof

Probe Nr. 8 Prohenhezeichnune: WV-53/006587
Probe entnommen am: Di 08.05.2018 Probennahmestelle 17

WVA Gemeindewassenersorgungsverband FelixdorfProheneingang: Di 08.05.2018 Soflenau
Interne Prohennummer: SW0638/18 Ortsnetz Felkdorf-Süd, Probennahmebahn im

Ubergai)eschacht des Schwimmbades

Probe Nr. 9 Prohenheieiebnunu: WV-53/006588
Probennabmestelle 18Probe entnommen am: Di 08.05.2018
WVA Gemeindewassenersorgungsverhand FelixdorfProhenelngan2: Di 08.05.2018 Sollenau

Interne Prohennumtuer: SV0639/18 Ortsnetz Sollenau-Nord, PN-Hahn im Bereich der
Industriestrafle (ZH Autocenter)

Probe Nr. 10 Prohenheieiehnung: WV-531006589
Probe entnommen am: Di 08.05.2018 Prohennahmestelle 19

VVA Gemeindewasserversorgungsverhand FeliNdorfProheneingang: Di 08.05.2018 Solienau
Interne Prohennummer: SW0640/18 Ortsnetz Solienau-Süd, Schuistralle, Autohaus Eimer

Probe Nr. 1 1 Prohenheieiehnung: VV-53f027354
Probe entnommen am: Di 08.05.2018 Probennahmesteile 20

WVA Gemcindewasserversorgungsverband FelixdorfProheneingung: Di 08.05.2018 Sollenau
Interne Prohennummer: 5V0641/18 Ortsnetz Sollenau, Bereich Schneebergstralle/Funpark

Probe Nr. 12 Prohenhe,eiehnung:
WVA Genwindewassenersorgungsverband FeliNdorfProbe entnommen am: Mo 14.05.2018
Sollenau, 2. Serie

Proheneingang: Mo 14.05.2018 Ortsuetz Soilenau-Nord, PN-Hahn Bereich
Interne Prohennumtuer: SW‘0665/18 Hundeabrichteplatz

Za pfliahnentnahnw

Probe Nr. 13 Prohenheeiehnung:
Probe entnommen am: Mo 14.05.2018 Gemeindewassenersorgungsverhand Felixdorf

Soilenau. 2. Serie
Proheneingang: Mo 14.05.2018 Ortsnetz Soilenau-Nord, PN-Hahn Bereich VürsteI

Interne Prohennummer: SW0666/18 Spezerei
Zaplbahnentnahme

Probe Nr. 14 Prohenheieichnung: WV-53/006588
Probe entnommen am: Mo 14.05.2018 Probennahmestelle 18

WVA Gemeindewasserversorgungsverband FeliNdorfProheneingang: Mo 14.05.24)18 Solienau, 2. Serie
Interne Prohennummer: SV(l667l18 Ortsuetz Soltenau-Nord, PN-Hahn im Bereich der

industriestralle (ZH Autocenter)
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Angaben zur Probenahme & Lokalaugenschein

Folgende Angaben gelten für die Inspektion und alle entnommenen Proben

Angewandte Verfahrensanweisungen UA_W_TW

Inspektor und Probenehmer Ing. Konrad Schweighardt

Witterung am Tag der Probenahme bewölkt warm, 25 °C

Witterung in letzter Zeit wechselhaft, warm / wechselhaft, warm

Verwendete Gerlite Gerätesatz des Probenehmers

Allgemeine Zeichenerklärung

80 Bes i mm u n g sg rente 00K 0 ei ii nde ohe rk an 1 e

n.h. nicht hestimmhar 80K Brunnenoherkanle
na. nicht analysiert ROK Rohroherkante

ob, ohne Besonderhetien GRW-SL Grundwasserspiegellage
herechnet Berechnung von Parameiern und Summenhildungen

Informationen zur Anlage

Bezeichnung: WVA Gerneindeversorgungsverhand Felixdorf

Solle tutu

Bezirkshauptmannschaft Wiener Neustadt

Gemeinde Felixdorf

Ortsbefund

Änderungen gegenüber der Voruntersuchung der Eurofins NUA Umwelt GmbH & Co. KG
mit dem Zeichen TW- 9046-1 / 115-2018:
Die innere Behälterkammer des Tiefbehälters 3 Sollenau speisen wieder in die
Wasserversorgungsanlage ein.
Im Bereich Bohrbrunnen II wurden Schliigeaingsarheiten entlang der Zufahrt durchgeführt.

Anmerkungen:
Der Tiefbehälter 1 Felixdorf ist entleert und von der Wasserversorgung weggeschaltet.
Der Betrieb eines weiteren Wasserspenders im Bereich TB 3 Sollenau ist geplant
(Bohrhrunnen II).
Bei dieser Untersuchung wurde eine Inspektion sämtlicher Brunnenanlagen mit Ausnahme
der Bohrbrunnen 9 und 10 sowie des Tielbehälters 3 Sollenau durchgeführt.

2. Untersuchungsserie:
Aufgrund der bakteriologischen Untersuchungsergebnisse der 1. Untersuchungsserie wurden
lt. Auskunft die betroffenen Abnehmer im Bereich Sollenau Industrie Nord aufgefordert das
Wasser nur im verlässlich entkeimten Zustand für Trink- und Hausbrauchzwecke zu
verwenden.
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Eine kurze Spülung des Ortsnetzes Sollenau — Nord wurde am 14.052018 durchgeführt,
bakteriologische Kontroliproben am 14.05.2018 im Bereich Hundeabrichteplatz, im Bereich
Würstelspezerei und im Bereich lndustriestraße Autocenter (Entnahme im Übergabeschacht)
entnommen.
Zum Zeitpunkt der Kontrolluntersuchungen war der Brunnen 9 nicht in Betrieb.

Allgemeine Angaben zur Wasserversorgungsanla2e:
Abgegebene Wassermenge: 2000 m3TFag, versorgte Bevölkerung: 10.000
Länge des Verteilungsnetzes: 96009 m (ON Felixdorf 40441 m. ON Sollenau 55568 m) mit 7
Stichleiwngen. ansonst Ringleiwngen.
Eine Notversorgung ist nicht gegeben, lt. Auskunft ist bei großem Wasserbedarf (z.B.
Hitzeperioden usw.) zur Abdeckung des Wasserbedarfes die Einspeisung sämtlicher
Brunnenwässer in den TB 2 Felixdorf notwendig.
Anzahl an Wasserspendern: Ii Bohrbrunnen
(der Anschluss eines weiterer Bohrbrunnen, Bohrbrunnen II, ist geplant).
Aufbereitung: keine
Anzahl an Wasserbehälter: 3 Tietbehälter
(TB 1 Felixdorf von der Wasserversorgung weggeschaltet, entleert mit 2 Kammern zuje 150
m3, TB 2 Felixdorf: 1 Kammer mit 2000 m, sowie TB 3 Sollenau: 2 Kammern zu je 1000
m3).
Aulbereitungsanlage: keine

Eine Notversorgung ist nicht gegeben, lt. Auskunft ist bei großem Wasserbedarf (z.B.
Hitzeperioden usw.) zur Abdeckung des Wasserbedarfes die Einspeisung sämtlicher
Brunnenwässer in den TB 2 Felixdorf notwendig.

Situierung der Wasserspender. Versorgung der Ortsnetze:
Die Bohrbrunnen 1, 2, 3, 4, 4a und 6 befinden sich auf dem Grundstück Nr. 259, KG
Felixdorl in einem eingezäunten, bewaldeten Schutzgebiet östlich vom
Wasserwerksgebäude.
Die Wässer der Brunnen werden bei Normalbetrieb gemeinsam unautbereitet über den
TB 2 Felixdorf in das ON Felixdorf eingespeist.
Der Bohrbrunnen 7 ist in einem eingezäunten Gelände situiert das Brunnenwasser wird
unaufbereitet direkt in das ON Felixdorf eingespeist.
Die Bohrbrunnen 8, 8a und 10 sind in der KG Sollenau situiert und werden unaufbereitet über
den TB Sollenau 3 in das ON Sollenau eingespeist.
Der Bohrbrunnen 9 ist in einem nicht umzäunten Park (KG Sollenau) situiert, das
Brunnenwasser wird unaufbereitet direkt in das ON Sollenau eingespeist.

Anmerkung: Eine Verbindung zwischen den Ortsnetzen Felixdorf und Sollenau ist gegeben.
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Wasserspender:

Bohrbwnnen 1:
Bohrtiefe: 4 1.20 m, Pumpe in 22,6 iii Tiefe, 0320 mm (verjüngend). Steigleitung DN 100
Bohrbrunnen 2:
Bohrtiefe: 40,00 m, Pumpe in 22 m Tiefe, 0320 mm (veijüngend), Steigleitung DN 100
Bohrbrunnen 3:
Bohrtiefe: 36,50 rn. Pumpe in 21.30 m Tiefe, 0 320 mm (verjüngend), Steigleitung DN 150
Bohrbrunnen 4a:
Bohrtiefe: 143.50 m, Pumpe in 22 m Tiefe. Steigleitung DN 180
Bohrbrunnen 6:
Bohrtiefe: 148 m, Pumpe 1 in 18,42 m Tiefe mit Steigleitung DN 150, Nirosta
Pumpe 2 in 12,42 m Tiefe mit Steigleitung DN 100, Nirosta 0400 mm (verjüngend)
Bohrbrunnen 7 (artesisch‘:
Bohrtiefe: 100 m, Pumpe in 21,30 m Tiefe, 0400 mm (verjüngend)
Bohrbrunnen 8 (artesisch):
Bohrtiefe: 68 m, Pumpe in 18,30 m Tiefe, 0600 mm (verjüngend)
Bohrbrunnen 8a (artesisch):
Bohrtiefe: 70 m, Pumpe in 30 m Tiefe, 0 600 mm
Bohrbrunnen 9:
Bohrtiefe: 125 m. Pumpe in 39 m Tiefe, 0300 mm (verjüngend)
Bohrbrunnen 10 (artesisch):
Bohrdurchmesser: 450 mm, Material: Edelstahl, Bohrtiefe: -70 m (ab GOK),
Brunnenrohr: Edelstahl DN 250 bis -41 rn (ab GOK) Edelstahl DN 200 von -41 m bis -70 m (ab
GOK), Filterstrecke: 1. Filterstrecke von ca. -35 m bis -37 m (ah GOK)
2. Filterstrecke von ca. -54 m bis -64 m (ab GOK)
Eintauchtiefe der Unterwasserpumpe: -38 m (ab GOK), BrunnenabdecLung: verschraubter
einteiliger EdelstahldccLel, Brunnendeckeloberkante: ca. 1,4111 üherGOK
Förderleiwng zur Pumpe: Edelstahl DN 125
Anmerkung:
Ein Plan mit den Erdprofilen der Bohrung liegt im Wasserwerk zur Einsicht auf.

Die Brunnen 1. 2. 3 und 6 sind in Brunnenhäusern situiert, deren Zugang von vorne über Terrain
über eine versperrte Zugangstüre erfolgt. Die Brunnenhäuser sind gemauert und verputzt und sehr
sauber gehalten.
Die Brunnen sind mit verschraubten Edelstahldeckeln verschlossen, sie sind in einem aus
Betonringen gefertigten Vorschacht (Tiefe ca. 3 m) situiert.
Als Vorschachtabdeckung dienen Gitterroste. Luftentfeuchter sind vorhanden.
Der Brunnen 4a ist in einem Container situiert wobei die Brunnenoberkante ca. 10cm über den
Betonboden hochgezogen ist. Der Brunnenkopf ist verschraubt, die Brunnenregeleinrichtungen
sind im benachbarten alten Brunnenhaus situiert.
Die Brunnen 1, 2. 3, 4a und 6 sind auf der Parz. Nr. 259, KG Felixdorf im eingezäunten Gelände
des Wassenverkes (Wald) situien.
Umgebung: Landwirtschaft. Wohngebiet, Firmengelände
Der Brunnen 7 (artesischer Brunnen) ist in einem Brunnenhaus auf der Parz. Nr. 64, KG Felixdorf
in einem eingezäunten Gelände situiert. Der Brunnenkopf ist verschraubt, die Brunnenoherkante ist
über die Vorschachtsohle hochgezogen.
Nähere Umgebung: Wald, Bach
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Die Brtinnen 8 und 8a (artesische Brunnen) befinden sich in einem eigenen, erdeüberdeckten
Gebäude, Zugang von vorne über versperrte Türe. Der Brunnenkopf ist verschraubt, die
Brunnenoberkante ist über die Vorschachtsohle hochgezogen.
Der Bohrbrunnen 9 ist in einem kleinen Brunnenhaus in einem Park (nicht eingezäunter
Bereich) auf der Parz. Nr. 1002/96 der KG Sollenau situiert. Der Brunnenkopf ist verschraubt.
die Brunnenoberkante ist über die Vorschachtsohle hochgezogen.
Umgebung: Wohngebiet. Oberflächengewässer
Der Bohrbrunnen ID (artesische Brunnen) ist in einem verschlossenen Container mit dicht
schließender Zugangstüre situiert.
Die Brunnen 8, 8a und 10 sind im Brunnenfeld Sollenau am eingezäunten Gelände (Wiese,
einige Bäume) des TB 3 siwiert Der Brunnen 8 auf der Parz. Nr. 889/! der KG Sollenau, die
Brunnen 8aund 10 auf der der Parz. Nr. 889/3 der KG Sollenau.
Der Brunnen 8 ist auf diesem Gelände ca. 100 rn vom neuen Bohrbrunnen 10 entFernt situiert.
der Brunnen 8a ist ca. 20 m vom neuen Bohrbrunnen 10 (im nordwestlichen Eckbereich des
Geländes siwiert) entfernt.
Umgebung: Landwirtschaft, Wohngebiet

Sämtliche Wasserspender sind mit dichten Brunnenabdeckungen verschlossen, die Brunnenhäuser
sind beheizbar, die Fenster fix verglast und mit Gittern versehen.
Be- und Entlüftungen weisen engmaschige Insekienschutzgitter auf.

Was serspeiche r:

Tielbehälter 1 Felixdorf (derzeit weE geschaltet):
Erde überdeckter Behälter aus Beton mit zwei Behälterkammern zu je 200 m3.
Be- und Entlüftung mittels Belüflungspilze mit feinmaschigen lnsektenschutz über der
Wasserfläche.
Der Zugang erfolgt über Türen vom Bürogebäude aus.
Die Behälterentleerung erfolgt über einen Schacht in die Kanalisation.
Der Behälter ist neben dem Bürogebäude im umzäunten Brunnenschutzgehiet auf der Parz. Nr.
259 der KG Felixdorf situiert.

Tielbehälter 2 Felixdorf:
Erde überdeckter Behälter aus Beton mit einer Behälterkammer mit 2000 m‘.
Be- und Entlüftung mittels Belüftungspilze mit feinmaschigen Insektenschutz über der
Wasserfläche.
Der Zugang erfolgt über Türen vom Bürogebäude aus. Der Behälter ist sauber, der
Behälterboden verfliest. Ein Luftentfeuchter ist im Vorraum ersichtlich.
Der Behälterzulauf ist über dem Niveau des Behälterablaufes situiert.
Der Behälterüberlauf und die Behälterentleerung erfolgen über einen Schacht in die
Kanalisation.
Der Behälter ist neben dem Bürogebäude im umzäunten Brunnenschutzgebiet auf der Parz. Nr.
259 der KG Felixdorf situiert.

Versorgungsleitung von den Wasserspendern zu TB Felixdorf 2:
Eine neue Sammelleitung und neue Zuleitungen von den Wasserspendern zur Sammelleitung
wurden 2015 errichtet:
Sammelleitung: DN 300 450 m lang, TLR Gussrohr beschichtet
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Zuleitungen von den Brunnen:
Brunnen 1 DN 100. Länge 5 m. Brunnen 2 DN 100, Länge 20 m
Brunnen 3 DN 100, Länge 50 m, Brunnen 4a DN 100, Länge 20 rn. Brunnen 6 DN 200,
Länge 15 m

Tiefbehälter 3 Sollenau:
Erde überdeckter Behälter aus Beton mit zwei Behälterkammem zu je 1000 in3.

Be- und Entlüftung mittels Belüftungspilze mit feinmaschigem Insektenschutz über der
Wasserfläche.
Der Behälterzulauf ist über dem Niveau des Behälterablaufes situiert.
Der Behälterüberlauf und die Behälterentleerung erfolgen über einen Schacht in die
Kanalisation.
Der Behälter ist im umzäunten Brunnenschutzgebiet auf der Parz. Nr. 889/1 der KG Sollenau
situien.

Hygienische Bewertung Die Anlage hinterlässt in hygienischer Hinsicht

einen gut gewarteten Eindruck.

Untersuchungsergebnisse

Die Untersuchungsergebnisse sind aus den(n) beiliegenden Analysebö(o)gen ersichtlich und
beziehen sich ausschließlich auf die gezogenen Probemuster. Nicht akkreditierte Methoden
werden in den Analysenbögen mit ‘0‘ gekennzeichnet.

Angewandte Methoden

Die Kurzbeschreibungen der angewandten Verfahrensvorschriften sind der Beilage
“Methodenliste“ zu entnehmen.

Eurofins NUA Umwelt GmbH & Co. KG Seite 8 von 12



TW-9046- 1/121-2018

Konformitätsaussage

Chemischer Befund
Probe Nr. 1) Bohrbrunnen 2:
Das Wasser ist als ziemlich hart mit vorwiegender Carbonathärte einzustufen.
Der Gehalt an Mangan liegt unter dem Indikatorparametenvert (Richizahl).
Die Gehalte an Eisen, Ammonium Lind Nitrit liegen unter den jeweiligen
Bcstimmungsgrenzen.
Der Gehalt an Nitrat liegt unter der Bestirnrnungsgrenze und somit unter dem Parameterwert
(zulässige Höchstkonzentration) von 50 mg/l der Trinkwasserverordnung (304. Verordnung /
2001 in der geltenden Fassung).
An leichtflüchtigen halogenierten aliphatischen Kohlenwasserstoffen tritt Trichlorethen (0,3
ig/l) auf, der Pararneterwert (zulässige Höchstkonzentration) der Trinkwasserverordnung
TWV (10 ig/l für Summe Tetrachlorethen und Trichlorethen) wird nicht überschritten.
Die Gehalte der übrigen untersuchten leichtflüchtigen Halogenkohlenwasserstoffen liegen
unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.

Probe Nr. 2) Bohrbrunnen 3:
Das Wasser ist als ziemlich hart mit vorwiegender Carbonathärle einzustufen.
Der Gehalt an Mangan liegt unter dem Indikatorparameterwert (Richtzahl).
Die Gehalte an Eisen, Ammoniurn Lind Nitrit liegen unter den jeweiligen
Bestimmungsgrenzen.

Der Gehalt an Nitrat liegt unter dem Parametenvert (zulässige Hüchstkonzentration) von 50
mg/l der Trinkwasserverordnung (301. Verordnung / 2001 in der geltenden Fassung).

Probe Nr. 3) Bohrbrunnen 7:
Das Wasser ist als ziemlich hart mit vorwiegender Carhonathärte einzustufen.
Der Gehalt an Mangan liegt über dem Indikatorpararneterwert (Richtzahl), die Gehalte an
Eisen und Ammoniurn liegen unter dem jeweiligen indikatorparameterwert (Richtzahl).
Der Nitritgehalt liegt unter der Bestimmungsgrenze.
Der Gehalt an Nitrat liegt unter der Bestimmungsgrenze Lind somit unter dem Parameterwert
(zulässige Hüchstkonzentration) von 50 rng/l der Trinkwasserverordnung
(304. Verordnung / 2001 in der geltenden Fassung).
An leichtflüchtigen halogenierten aliphatischen Kohlenwasserstoffen tritt Trichlorethen (0.6
pg/l) auf, der Parameterwert (zulä,.sige Höchstkonzentration) der Trinkwasserverordnung
TWV (10 pg/l für Summe Tetrachlorethen und Trichlorethen) wird nicht überschritten.
Die Gehalte der übrigen untersuchten leichtflüchtigen Halogenkohlenwasserstoffen liegen
unter den jeweiligen Bestirnmungsgrenzen.

Probe Nr. 4) Bohrbrunnen 8 Sollenau:
Bei der Untersuchung auf Pestizide ist CGA 369873 mii 0,026 ag/l, als relevante MetaholiLen
nachweisbar.
Der Gehalt liegt unter dem Parameterwert von 0,1 pg/l für die Einzelsubstanz.
Die Gehalte der übrigen untersuchten Pestizide. relevanten Metaboliten und nicht relevanten
Metaboliten liegen unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.
Der Parameterwert der TWV für Summe der Pestizide von 0,5 tg/l wird für die untersuchten
Parameter nicht erreicht.
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Probe Nr. 5) Bohrbrunnen 8a Sollenau:
Das Wasser ist as ziemlich hart mit vorwiegender Carbonathärte einzustufen.
Die Gehalte an Eisen, Mangan, Ammoniurn und Nitrit liegen unter den jeweiligen
Besti mmu ngsgrenzen.
Der Gehalt an Nitrat liegt unter dem Parameterwert (zulässige Höchstkonzentration) von 50
mgi der Trinkwasserverordnung (304. Verordnung / 2001 in der geltenden Fassung).
Bei der Untersuchung auf Pestizide sind Atrazin-desethyl mii 0,027 pg/I, Atrazin-desethyl
desisopropyl (6-Chlor-l.3.5-triazin-2,4-diamin) mit 0,06 itg/l und CGA 369873 mit 0,043
Lg/1, als relevante Metaboliten nachweisbar.
Die Gehalte liegen unter dem Parameterwert von 0.1 [lg/l für die Einzelsubstanz.
Die Gehalte der übrigen untersuchten Pestizide, relevanten Metaboliten und nicht relevanten
Metaboliten liegen unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.
Der Parameterwert der TWV für Summe der Pestizide von 0,5 tg/l wird für die untersuchten
Parameter nicht erreicht.

Probe Nr. 7) Ortsnetz Felixdorf-Nord:
Das Wasser ist als ziemlich hart mit vonviegender Carbonathärte einzustufen.
Die Gehalte an Eisen und Mangan liegen unter dem jeweiligen Indikatorparameterwert
(Richtzahl).
Die Gehalte an Ammoniurn und Nitrit liegen unter der jeweiligen Bestimmungsgrenze.
Der Gehalt an Nitrat liegt unter der Bestimmungsgrenze und somit unter dem Parameterwert
(zulässige Höchstkonzentration) von 50 mg/l der Trinkwasserverordnung
(304. Verordnung /2001 in der geltenden Fassung).
Die Gehalte der untersuchten Pestizide, relevanten Metaboliten und nicht relevanten
Metaholiten liegen unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.

Probe Nr. 8) Ortsnetz Felixdorf-Süd:
Das Wasser ist als ziemlich hart bis hart mit vorwiegender Carhonathärte einzustufen.
Die Gehalte an Eisen und Mangan liegen unter dem jeweiligen Indikatorparameterwert
(Richtzahl).
Die Gehalte an Ammonium und Nitrit liegen unter derjeweiligen Bestimmungsgrenze.
Der Gehalt an Nitrat liegt unter der Bestimmungsgrenze und somit unter dem Parameterwert
(zulässige Höchstkonzentration) von 50 mg/l der Trinkwasserverordnung
(304. Verordnung / 2001 in der geltenden Fassung).
Der Sauerstoffgehalt des Wassers liegt bei 87,5 % Sauerstoffsätiigung.
Die Trübung liegt unter dem Indikatorparameterwert (Richtzahl) der Trinkwasserverordnung
(304.Verordnung / 2001 in der geltenden Fassung).
Die Gehalte der untersuchten anorganischen Spurenstoffe liegen unter den jeweiligen
Bestimmungsgrenzen.
Geringe Gehalte an Barium, Kupfer, Nickel, Zink und Uran treten auf, die Gehalte liegen
unter den jeweiligen Parameterwerten gemäß Trinkwasserverordnung (304. Verordnung /
2001 in der geltenden Fassung) bzw. lndikaiorparameterwerten gemäß ÖLMB Codexkapitel
B 1 Trinkwasser.
Die Gehalte der übrigen untersuchten Metalle und Haibmetalle liegen unter den jeweiligen
Bestimmungsgrenzen.
Der Gesamlkohlenstoffgehalt (TOC) ist als gering einzustufen.
An leichtflüchtigen halogenierten aliphatischen KohlenwasserstolTen tritt Trichlorethen (0,4
ig/l) auf, der Parameterwert (zulässige Hächstkonzentration) der Trinkwasserverordnung
TWV (10 Ig/l für Summe Tetrachlorethen und Trichlorethen) wird nicht überschritten.
Die Gehalte der übrigen untersuchten leichtflüchtigen Halogenkohlenwasserstoffen liegen
unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.
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Der Gehalt an Benzol, an polycyclische aromatischen Kohlenwasserstoffe sowie die Gehalte
der untersuchten Pestizide, relevanten Metaboliten und nicht relevanten Metaboliten liegen
unter den jeweiligen Bestimrnungsgrenzen.

Probe Nr. 9) Ortsnetz Sollenau-Nord:
Das Wasser ist als ziemlich hart bis hart mit vorwiegender Carbonathärte einzustufen.
Die Gehalte an Eisen und Mangan liegen unter dem jeweiligen lndikatorparameterwert
(Richtzahl).
Die Gehalte an Ammonium und Nitrit liegen unter derjeweiligen Bestirnmungsgrenze.
Der Gehalt an Nitrat liegt unter dem Parameterwert (zulässige Höchstkonzentration)
von 50 mg/l der Trinkwasserverordnung (304. Verordnung! 2001 in der geltenden Fassung).
Bei der Untersuchung auf Pestizide ist CGA 369873 mit 0,028 tgIl, als relevante
Metaholiten nachweisbar.
Der Gehalt liegt unter dem Parameterwert von 0,! .tg/l für die Einzelsubstanz.
Die Gehalte der übrigen untersuchten Pestizide. relevanten Metabotiten und nicht relevanten
Metaboliten liegen unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.
Der Parameterwert der TWV für Summe der Pestizide von 0,5 pg!l wird für die untersuchten
Parameter nicht erreicht.

Probe Nr. 10) Ortsneiz Sollenau-Süd:
Das Wasser ist als ziemlich hart mit vorwiegender Carbonathärte einzustufen.
Die Gehalte an Eisen und Mangan liegen unter dem jeweiligen Indikatorparameterwert
(Richtzahl).
Die Gehalte an Amrnonium und Nitrit liegen unter derjeweiligen Bestimmungsgrenze.
Der Gehalt an Nitrat liegt unter der Bestimmungsgrenze und somit unter dem Parameterwert
(zulässige Höchstkonzentration) von 50 mg/l der Trinkwasserverordnung (304. Verordnung /
2001 in der geltenden Fassung).
Die Gehalte der untersuchten Pestizide. relevanten Metaboliten und nicht relevanten
Metaboliten liegen unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.

Probe Nr. II) Ortsnetz Sollenau. Bereich Schneeberstraße/Funpark:
Das Wasser ist als ziemlich hart mit vorwiegender Carbonathärte einzustufen.
Die Gehalte an Eisen, Mangan, Ammonium und Nitrit liegen unter der jeweiligen
Bestimrnungsgrenze.
Der Gehalt an Nitrat liegt unter dem Parameterwert (zulässige Höchstkonzentration)
von 50 mg/l der Trinkwasserverordnung (304. Verordnung /2001 in der geltenden Fassung).
Bei der Untersuchung auf Pestizide ist CGA 369873 mit 0,031 ug/l, als relevante
Metaboliten nachweisbar.
Der Gehalt liegt unter dem Parameterwert von 0,1 ig/l für die Einzelsubstanz.
Die Gehalte der übrigen untersuchten Pestizide, relevanten Metaboliten und nicht relevanten
Metaboliten liegen unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.
Der Parameterwert der TWV für Summe der Pestizide von 0,5 ug/l wird für die untersuchten
Parameter nicht erreicht.
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Bakteriologischer Befund
Bohrbrunnen 2. 3. 7. 8a:
In den baktedologischen Untersuchungen konnten in den eingesetzten Probemengen von 100 ml
weder coliforme Bakterien noch Escherichia coli oder Enterokokken nachgewiesen werden.
Die Anzahl der KBE (Kolonie Bildende Einheiten) bei 22°C und 37°C lag unter den
lndikatorparametenverten der TWV 2001.

Tieffichälter 3:
In der bakteriologischen Untersuchung konnten in den eingesetzten Probemengen von 100 ml
weder coliforme Bakterien noch Escherichia coli oder Enterokokken nachgewiesen werden.
Die Anzahl der KBE (Kolonie Bildende Einheiten) bei 22°C und 37°C lag unter den
[ndikatorpararneterwerten der TWV 2001.

Ortsnetz Felixdorf Nord. Ortsnetz Sollenau Süd. Ortsnetz Sollenau (Bereich
Schneebertstraße/Funpark):
In den bakteriologischen Untersuchungen konnten in den eingesetzten Probernengen von 100 ml
weder coliforme Bakterien noch Escherichia coli oder Enterokokken nachgewiesen werden.
Die Anzahl der KBE (Kolonie Bildende Einheiten) bei 22°C und 37°C lag unter den
Indikatorparameterwerten der TWV 2001.

Onsnetz Felixdorf Süd:
In der bakteriologischen Untersuchung konnten in den eingesetzten Probemengen von 100 ml
weder colifom,e Bakterien noch Escherichia coli, Enterokokken oder Pseudomonas aeruginosa
bzw. Clostridium perfringens nachgewiesen werden.
Die Anzahl der KBE (Kolonie Bildende Einheiten) lag bei 22°C und bei 37°C unter den
Indikatorparameterwerten der TWV 2001.

Ortsnetz Sollenau-Nord:
Probenahme am 08.05.20 18- Bereich Industriestraße (ZH Autocenter):
In der bakteriologischen Untersuchung konnten in den eingesetzten Probemengen von 100 ml 3
KRE coliforme Bakterien bzw. 3 KBE Escherichia coli nachgewiesen werden.
Die Anzahl der KBE (Kolonie Bildende Einheiten) bei 22°C und 37°C lag unter den
Indikatorparameterwerten der TWV 2001.

Probenahme 14.05.2018 - Bereiche Hundeabrichteplatz, Würstel Spezerei. Industriestraße (ZK
Autocenter):
In den bakteriologischen Untersuchungen konnten in den eingesetzten Probemengen von 100 ml
weder coliforme Bakterien noch Escherichia coli oder Enterokokken nachgewiesen werden.
Die Anzahl der KBE (Kolonie Bildende Einheiten) bei 22°C und 37°C lag unter den
Indikatorparameterwerten der TWV 2001.

Für die Konformitätsbewertung v

DipI.—lng. Eduard Taufratz1bofer (
4 Ende des lnspektionsberichts
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Das lcbcnsn;ittclrcchtlichc Gutachten unterliegt nicht dci;; Akkrcditicrungsuni/äng nach
JSO/IEC LV ONOK4J 17020 und ist den; ggst. Jnspektionsbericht ausschließlich beigelegt.

GUTACHTEN

Auf Grund der vorliegenden Befimde vom 08.05.2018 und den bakteriologischen
Kontrolluntersuchungen vom 14.05.2018 entsprach das Abgabewasser der WVA Felixdorf
Sollenau im Rahmen des durchgeflihrten Untersuchungsumfanges den geltenden
lebensmittelrechtlichen Vorschriften und ist zur Verwendung als Trinkwasser geeignet.

Inder Probe Ortsnetz Sollenau-Nord (Bereich lndustriestraße) vorn 08.05.20 18 konnten in
lOOml 3 KBE Escherichia coli, sowie 3 KBE coliforme Bakterien nachgewiesen werden. Dies
stellt eine Uberschreitung des Parametenverts von 0 KBE/lOOml ifir Escherichia coli. sowie
des Indikalorparametenveris von 0 KBE/lo0ml flur coliforme Bakterien gemäß
Trinkwassen‘erordnung (BGBI. II Nr. 304/2001) dar. Das Wasser war als flur den
menschlichen Verzehr ungeeignet ( 5 Abs. 5 Z 2 LMSVG) und somit als nicht sicher gemäß
Art. 14 der VO (EG) Nr. 178/2002 zu beurteilen. Der Kunde wurde am 14.05.2018
telefonisch und schriftlich über den bakteriologischen Befund informiert.

Folgende Informationen wurden dein Kunden übermittelt:
- Das Wasser kann im Bereich Onsnetz Sollenau Nord nur in desinfizienern Zustand

(z.B. 3 min sprudelndes Abkochen) als Trinkwasser verwendet werden.
- Die Anlage sollte gespült werden und gegebenenfalls desinfiziert und gereinigt werden,

eine Kontrolluntersuchung ist nach Abschluss der Maßnahmen zu veranlassen.
- Laut TWV § 5 Z 5 bzw. Lebensmittelsicherheits- und Verbraucherschutzgesetz sind

sowohl die Behörde als auch die Abnehmer unverzüglich zu informieren.

Nach vorliegenden Informationen ist der Betreiber dem nachgekommen. Bakteriologische
Kontrollproben wurden am 14.05.2018 veranlasst. Diese zeigten keine Auffälligkeiten. Uber
den Befund der Kontrollproben wurde der Kunde am 18.05.20 18 schriftlich informiert.

In den Brunnen 8 und 8a konnten, wie bereits in den Vorbeftmden festgestellt, geringe Gehalte
des relevanten Metaboliten Atrazin-desethyl und Belastung mit Atrazin-desethyl-desisopropyl
(6-Chlor-l ‚3,5-triazin-2,4-diamin) bzw. CGA 369873 nachgewiesen werden.
In den Ortsnetzen Felixdorf Nord und Süd, sowie Sollenau Nord und Süd waren keine der
untersuchten Pestizidsubstanzen und -metaboliten der Tdazingmppe bzw. CGA 369873
nachweisbar.
Im Ortsnetz Sollenau Bereich SchneebergstrasseFunpark war CGA 369873.

Die Gehalte der geftmdenen relevanten Metaboliten liegen unter dem Parametenvert für die
Einzelsubstanz lt. Trinkwasserverordnung (BGBI. II Nr. 304/2001).

Seite 1 von 2
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Der Summenparametenvert der TWV wird nicht überschritten.

Zusammenfassend kann daher festgestellt werden, dass im Brunnenfeld Sollenau (Brunnen 8
und 8a) eindeutig eine Belastung des Wassers mit den Pestizidmetaboliten Atrazin-desethyl.
Atrazin-desethyl-desisopropyl (6-Chlor- 1 ‚3,5-triazin-2,4-diamin) und CGA 369873 vorliegt.
Ein Monitoring über ca. 1 Jahr in monatlichen Abständen auf die in der Vorschreibung
GS2-WV-53/142-2017 als Pestizide (PE) angeführten Substanzen und auf CGA 369873 wird
daher empfohlen um die Pestizidbelastung des Trinkwassers im Jahresverlauf abschätzen zu
können und eventuelle Vorkehrungsmaßnahmen planen zu können

Euro

Maria Enzersdorf. am 22.6. L8

-a
Der gemäß Lebensmittelsicherheits- und Ve wtzgesetz.

BGBI. 1 Nr. 13/2006
berechtigte Gutachter

(Dipl--Ing.
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Probe Nr. 1 Probenbezeichnung: WV-53/00I 168
Probe entnommen uni: Di 08.05.2018 Probennahmestelle 2

WVA Gcmeindcwasserversorgungsvcrband FelixdorfProbeneingang: Di 08.05.2018 Sollenau
Interne Probennummer: SW063 1/18 Bohrbrunnen 2, Probennahmehahn im Brunncnhaus

UA_W_SENS HJ
Geruch oB. UA.W_SENS

o. B. UAV_5ENS III

Sensorisehe Untersuchungen Ergebnis Methode A 1
Aussehen 1 bei Entnahme klar, farblos

Geschmack

Elektrische LehFühigkeit bei 25°C In nS/cm

7,5
575

UA_W_PH

UA_W_ELF

Physikalische Parameter Erizebnis Methode A
Wassertemperatur in°C 12,0 UAW_TEMP
pH-Wert

Spekträies Absorptionslnaß bei 436 mii in ni-I <0,1 L‘A_Z_SAKI

Magnesium als Mg in miii

Kalium als K in nW1

Mangan, gesamt als Mn in malI

Ammonium als Ni 14 in niall

N itrat als N03 iii mdl

16,8

37

1,2

< 1,0

herechnel

berechnet

TBICPMS 1

TBICPMS 1

TB_ICPMS 1

TB_ICPMS 1

TBCPMS 1

UA_Z_ICI

UA_Z_N02A2

berechnet

4

4

4

4

4
4

Chemische Standarduntersuchung Emenis Methode A
Gesamthune in °dH

Carbonathane in ‘dii 5,9
Säurekapazitat bis pIl 4,3 in nmnlIl 5,66 UA_Z_MWI
Calcium als Ca in mii 60 tWICPMSE

N at r i um il s Na in n/l 5,9

Eisen, gesamt als Fc in mg/l < 0,005
0,002

< 0,010 UA_Z_NH4A2

Nitrit als NO! in nigit < 0,005
Hydrogencarbonat als HCO3 in mg/l 345
Chlorid Us Cl in mIl 9,0 UA_Z_ICI
Sulfat als 504 in nutl 23 UA_Z_ICI

Summe ii pa ram etc r Ergebnis Methode A
Oxidierbarkeit (Kaliumpermanganat-Verbrauch) als KMnO3 in mdl 1,1 UA_Z_PVI

1,1,1 —T clilorethan in LiL

Trichlorelhen mill

Tetrachlorethen iii

Trichlorniethan in pgll

Bromdichlormethan in pe/l
Dibromchlormethan in pg/l
Tribromuiethan in

Tetrachloniiethan in usil

Dich 1 ormethan in

1,1 —Dichlorethen in

1 ‚2—Dich lorethan in

1,1 ‚2—Trichlorethan in

I,l,2,2-Tetrachlorethanii4u&l
Tricliiorfluormethan in lia‘l

<0,1
0.3

<0,1
< 0,1
< 0,1
< 0,1
<0,1
< 0.1
< 0,2
< 0,I
< 0,I
< 0,3
< 0,5
< 0,2

WWCKW2

WWKW2

wWcKw±

WWCKW2

WWCKW2

WWCKW2

WWCKW2

WWCKWZ

WWCKW‘

WWCKW2

WWCKW2

WWCKW2

WWCK W2

1

7

7

7

7

7

1

1

7

7

7

Leielitilflehtige Halogenkohlenwasserstoffc (LHKW) Ergebnis Methode A

1

WWCKW2 2

Diclllordifluormethaninjia/l < 0,5 WWCKW2 2
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Probenbezeichnung: VV-53/00l 168
Probennahmestellc 2
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Fclixdorf
Sollenau
Bohrbrunncn 2, Probennahmehahn im Brunncnhaus

Mikrobiologbehe Untersuchung Ergebnis Methode fA
Koloniebildende Einheiten bei 22°C (72 h) in 1 nil 1 UAZKBEI II
Koloniebildende Einheiten bei 37°C (48 h) in 1 nil 0 UAZKBLI

Coliforme Bakterien iii wo ml 0 UAZCGZ

Escherichin coli (E. coli) in OD ml Q J UAZCG2

Enterokokken in OD nil 0 1 UAZEKI

Seite 2 von 25

Probe Nr. 1

Probe entnommen am: Di 08.05.20)8

Probeneingang: Di 08.05.2018

Interne Probennummer: SW0631/18
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Probe Nr. 2 Probenbezeichnung: VV-53/00I 170

Probe entnommen am: Di 08.05.2018 ProbennnllmesiL‘IIe 3
WVA Gemeindewasserversorgungsverband FelixdorfProbeneingang: Di 08.05.2018 Sollenau

Interne Probennummer: SW0632/18 Bobrbrunnen 3, Probennabmehahn im Brunnenhaus

Geruch 1 o.B. ) UASFNS

Aussehen bei Entnahme klar, farblos 1 UAW_SENS

Geschmack oB. UAW_SENS

Sensorische Untersuchungen Ergebnis Methode A

Physikalische Parameter Ergebnis Methode A
Wassertemperatur in °c 1 1,5 UA_W_TEMP
pH-Wen 7,5 UA_W_PH
Elektrische Leitfähigkeit bei 25°C in pS/cm 650 UA_W_ELF
Spektrales Absortionsmaß bei 436 nm in mi <0,1 L‘AJ_SAKI 1

Carbonathärte in °dH

Natrium als Na in ma/i

N trat als NO3 in ma/i

17,9
15,7

12

2,8

herechnel

berechnet

UA_ZJAW 1

TBICP\ISl

TBICPMS 1

TB_ICPMS 1

TBICPMS 1

LA Z ICI

Chemische Standarduntcrsuchung Ergebnis Methode A
Gesamthürte in ‘dF

iurekapaziiät bis pH 4.3 in rnnioi 5.61
Calcium als Ca in ma/I 73 TB_ICPMS 1 4
Magnesium als Mg in nial 34

4
Kalium als K in m/l 1,6 4
Eisen, gesamt als Fein niWl < 0,005 4
Mangan, gesamt als Mii in n&I 0,005 TBJCI‘MSI 4
Ammonium als Nll4 in mai < &ö1Ü UAZNI11A2

Nitrit als N02in mau < o.öb UÄZ_N02A2
Hydrogencarbonat als l-1C03 in mgi 343 herechnel
Chlorid als Cl in ma/I 22 UAICI
Sulfat als 504 in ma/I 39 UAZ_ICI

4

Oxidierbarkeit (Kaliumpermanganat-Verbraucii) als KMnO3inmpI 3i 1 ÜÄZJ‘Vi

Summenparameter 1 Ergebnis 1 Methode 1 A 1

Coliforme Bakterien in 100 ml

Escherichia coli (E. coli) in 00 ml
Enterokokken in 100 ml

0

0
UA_Z_CG2

UA_Z_CG2

Mikrobiologic Untersuchung Ergebnis Methode A
Koloniebildende Einheiien bei 22°C (72 h) in 1 ml 1 UAZKBEI
KolonIebildende Einhenen bei 37°C (48 h) mniml 0 UAZkBEI

0 UA_Z_EKI
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Probe Nr. 3 Probenbezeichnung: WV-53/001174
Probennahmestelle 7Probe entnommen am: Di 08.05.2018
WVA Gerneindewasserversorgungsverband FelixdorfProbeneingang: Di 08.05.2018 Sollenau

Interne Probennummer: SW0633/1 8 Bohrbrunnen 7, Probennahmehahn im Brunnenhaus

Geruch oB.
Geschmack oB.

II
UAWSENS 1
UAW_SENS Ii

Sensorische_Untersuchungen Ergbnis Methode A
Aussehen 1 bei Entnahme klar, farblos L‘AWSENS

Physikalische Parameter Ergebnis Methode ]
Wassertemperatur in C 10,5 UA_W_TEMP

pH-Wen 7.8 L‘AW_P[l
Elektrische Leitfahigkeit bei 25°C in iS/cm 610 1 1
SpektraiÄpptionsmaß bei 136 nm in m-l < 0.1 IAJ_SAKI 1 1

UA\V_ELF

Kai um als K in mdl

Mangan, gesamt als Mn in nu/l

Ammonlum als N114 in mul

Chlorid als Cl in mdl

17,9
15,5

1,1

0,086

12

L:Al_Mw

UA Z ICI

UAZ_N02A2

UA_l_IC 1

Chemische Standarduntersuchung_ Ergebnis Methode A
Gesamthflrte in dFI berecliiict

Carbonathirte in °dH berechnet
SäurekapazitLit bis pH 4.3 in nimol/l 5.53
Calcium als Ca in mi9 72 TBICPMSI 4
Magnesium als l!! in ivl 34 TBJCPMSI 4
Natrium als Na in mdl 6,2 TJtPMSl 4

- TBCPMSI 4
Eisen, gesamt als Fe in mgJl 0,066 TBJCPMSI 4

TBCPMSI 4
00‘ UAZN[14A2

Nitrat als N03 in n,a/l < 1,0
—

Nitrit als NW in mg/l 0,007
Hydroencarbonat als HCOJ in mu/I 338 berechnet

Sulfatais 504 iii mdl 49 UAZ ICI

Oxidierbarkeit (Kaliumpermanganat-Verbrauch) als KMnO4 in ingI

Trichlorethen iii tg/l

Trichlormechan in pdI

Dibromchlormethan in

Tribrommethan in

Tetrachlormethan tu

Dichlormethan in

1,1 -Dichlorethen in pdl
1,2-Dichlorethan inM&I
1,1 ‚2-Trichlorethan in idl

Trichlorfluormethan in 1idI

0,6

<0,I
<0,1
<0,I
<0.I
<0.1
< 0,2
<0,l
<0,1
< 0,3
< 0,5
< 0,2

WWCKW2

WWCKW2

WWCKW2

W WCKW2

\VWCKW2

WWCKW2

WWCKW2

WWCKW2

WWCKW2

WW_CKW2

WWCKW2

WW_CKW2

WWCKW2

7

Leichtilüchtige Haloucnkohlenwasserstoffc (LHKW) Ergebnis Methode A
1, 1 ‚ 1 —Trichiorethan in hiwi < 0, l

7

Tetrachlorethen in iidl <0,1 2
7

Bromdichlormethan in id1 2
7

7

7

7

7

7

WWCKW2 2
i,l,2.2-Tachlorethan in igi 2

b±chlordflhiTormeihan ii ial < oZ WWCKW2 12

t Summenparameter Ergebnis [ Methode
I,5 LiAZ_PV 1
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Probenbezeichnung: VV-53/O0l 173
Probeiinalimcstcllc 7
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf
Sollenau
Bohrbrunnen 7, Probennahmehahn im Brunnenhaus

3

Di 08.05.2018

Di 08.05.2018

SW0633/18

Probe Nr.

Probe entnommen am:

Probeneingang:

Interne Probennummer:

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis Methode A
Koloniebildende Einheiten bei 22°C (72 h) in 1 nil 4 UA_ZKflEI
Koloniebildende Einheiten bei 37°C (18 h) in 1 ml 0 UAZKBEI
Coliforme Bakterien in WO nil 0 UAZCG2
Escherichia coll (E. coli) in 00 ml 0 UAZCG2
Enterokokken in 100 ‚uI 9 UA_Z_EKI
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Probe Nr. 4 Probenbezeichnung: WV-531026304

Probe entnommen am: Di 08.05.2018 Probennahmeslelle 8
VVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf

Probeneingang: Di 08.05.2018
Sollenau

Interne Probennummer: SW0634/I 8 Bohrhrunnen 8 Sollenau, Probennahmehahn im

Brunnen Ii aus

U,\WSENS

oB. UAW_SENS

Sensorisehe Untersuchungen Ergebnis Methode 1 A 1
Aussehen bei Entnahme ktar, farblos

Geruch

Geschmack oB. UAW_SENS

Physikalische Parameter Ergebnis Methode A

Wassertemperatur in C 10,5 UA_W_TEMP

Elektrische Leitflihigkeit bei 25cC in pS/cm 580 UA_W_ELF

Propazin in pg/i
< 0,02 5

< 0,03
< 0,025

4

Pestizide Ergebnis Methode A

Atrazin in psJI TWPEAI

TB_SPEAI 4
Simazin in t5tPEAI

Terbuthv)azin in agil < 0.025 TB_SPEAI 4

Atrazin-desisopropyl in pafl < 0,025 THSPEAI

TBSPEAI

TBSI‘EAI

Pestizide - relevante Metabolitcn Ergebnis [ Methode A

Atrazin-deselhyt in ow1 < 0,025 TB_SPLAI

4
Atrazin-desethyl-desisopropyl (6-Chlor-l,3,5-triazin-2,4-diamin) < 0,05 TBJSPEAI 4
in uWl
CGA 369873 in pg!l 0,026 TUSPEAI 4
Propazin-2-hvdroxy in püI < 0,025
Terbuthylazin-desethyl in pwl < 0.03 1B_SI‘FAI 4
Terbuthylazin-2-hydrosy in pl < 0,025
Terbuthylazin-2-hydroxv-desethyl in pg‘l < 0,025 TU_SPEAI 4

4

4

4

1 Pestizide - nicht relevante Metaboliten 1 Ergebnis 1 Methode A 11 Atrazin-2-hydroxy in jtilI 1 < 0,025 TB_SPEAI 4
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Probe Nr. 5 Probenbezeichnung: WV-53/026305
Probe entnommen am: 08.05.2018 Prohennahmestelle 9

WVA Gcmeindewasservcrsorgungsverband FclixdorfProbeneingang: Di 08.05.2018 Sollenau
Interne Probennummer: SW0635/I 8 Bohrbrunnen Sa Sollenau. l‘robcnnnhmehahn im

Brunncnhaus

Aussehen bei Entnahme klar, farblos UA_W_SENS I‘Geruch L oD. UA_W_SENS 1TIGeschmack oB, UA_W_SENS II

Sensorishe Untersuchugn gg_ebnis Methode Aj

Elektrische Leitfdhigkeit bei 25°C in 595

UA_W_PI-l

UA_W ELF

Physikalische Parameter Ergebnis Methode
Wassertemperatur in 10,5 UA_W_TEMP
pH-Wen

7,5

Spektrales Absofptionsmaß bei l36nminm-i <0,1 UAZSAKI

GesamthLine in °dlI

Magnesium als Mg in ma/I

KaI uni als K in miii

Mangan, gesamt als Mii in

Nitrat als N03 nl ni&l

17,0
13,9

ii

0,90

< 0,001

2

UA_Z_MW 1

TB_ICPMS 1

TB_ICPMSI

TBICPMS 1

TBCPNIS 1

UA_Z ICI

hcrcclincs

UA_Z_IC 1

4

4

4

4

Chemische Standarduntersucg Ergebnis Methode
berechnet

Carbonatliärtein‘dH berechnet
Saurekapazitat bis pH 4,3 in mmol/l 4,96
CaumakCam&I 67 TÜICPS1SI 4

Natriumalssainml 5,8 IBJCPMSI 4

Eisen, gesamt als Fe in nitil < 0,005

Ammonium als MW in mal <0,0 10 UA_&NH3A2

Nitrit als NO? mal <0.005 UAJNO2A2
Hydrogencarbonat als HCOJ in mal 303
Chlorid als Cl in mal 19
Sulfat als .S03 in mgi 31 UA_:Z_ICI

Summenparameter Ergebnis Methode
Oxidierbarkeil (Kaliumpermanganat-Verbrauch) als KMnO4 in mgI 2,2 UA_Z_PVI

Propazin in

Atrazin iii 1101 < 0,02 5
< 0,03 4

Pcstizidc Ergebnis Methode A
TB_SPEAI 4
TB_SPEA 1

Simazin In ‘gil < 0,025 TBSPEAI 4
Terbuthylazin in 11p1 <0.025 TB_SPEAI V

CGA

Terbuthylazin-desethyl in Iltil < 0,03

Tt3SPEAI

TBSPEAI

TBSPEA 1

4

1

4
4
4

Pestizide - relevante Metaboliten fl Ergebnis T Methode
Atrazin-desethyl in ua‘l 0,027 jTB_SPEÄI
Atrazin-desisopropyl in n!l < 0.025
Atrazin-desethyl-desisopropyl (6-Chlor-l,3,5-triazin-2,4-diamin) 0,06 TH_SPEM 4in pg/l

369873 in 1‘Wl 0,043 TU_St‘EKI
Propazin-2-hydroxy in liL‘l < 0,025

TB_SPEAI
Terbuthylazin-2-hydroxy in pg‘I — <0,025
Terbuthvlazin-2-hydroxy-desethvl in lu&l < 0,025 TB_SPEAI 4

1 Pestizide - nicht relevante Metnboliten 1 Ergebnis Methode A
Atrazin-2-hydroxy in pgq < 0,025 TB_SPEAI 4
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TW-9046-l/l24-201 8

Probenbezeichnung: VV-53/O263O5
ProbennahTnestelle 9
WVA Gerneindewasserversorgungsverband Felixdorf
Sollen au
Bohrbrunnen 8a Sollenau, Probennahmehahn im
Brunnen Ii aus

Mikrobiologische Untersuchung Ertzebnis Methode AKoloniebildende Einheiten bei 22°C (72 h) in 1 In‘ 1 CAZKBEI
Koloniebildende Einheilen bei 37°C (48 )) j, uI 9 UAZKREi
Coliforme Bakterien in 100 ml 0 UAZCG2
Escherichia coli (E. coll) in 100 nil 0 UAZCG2
Enterokokken in 00 ml 0 UAZEKI

Seite 8 von 25

Probe Nr. 5

Probe entnommen am: Di 08.05.2018
Probeneingang: Di 08.05.2018

Interne Probennummer: SW0635118
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Physikalische Parameter 1 Ergebnis
Wassertemperatur in °C 1 1,0
Elektrische LeitrghTkeit bei 25°C in jaS!cm 585

Methode
UA_W_TEMP

UA_W_ELF

Milrobiologischic Untersuchung Ergebnis Methode A
Koloniebildende Einheften bei 22°C (72 Ii) in 1 ml 7 UAZKflFI

Koloniebildende Einheiten bei 37°C (48 Ii) in 3 UAZKBEI

Coliforme Bakterien in 100 ml 0 UAZCG2

Escherichia coli (E. coli) in 100 ml 0 UAZCG2

Enierokokken in 100 ml 0 UAZEKI

Probe Nr. 6

Probe entnommen am: Di 08.05.2018

Probeneingang: Di 08.05.2018

Interne Probennummer: SW0636/l8

Probenbezeichnun: WV-53/006582
Prohennahmestelle 15
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Fclixdorf—

Geruch

Sensorische Untersuchungen Ergebnis

deschmack

Sollen au
Tieftelifllter 3 Sollenau, Prohennahmehahn Ablauf

Aussehen 1 bei Entnahme klar, farblos
oB.

Methode
LAWSENS

oB.

IA

U,\WSENS

UAW_SENS

A

Eurofins NUA Uniwehl GmbI-1 & Co. KG Analysen bogen Seite 9 von 25



TW-9016-I!!24-2018

Probe Nr. 7 Probenbezeichnung: VV-53/OO6S86

Probe entnommen am: Di 08.05.20)8 Probennahmestette 16

WVA Cemeindewasserversorgungsverband FeIidorf
Probeneingang: Di 08.05.2018 Sollenau

Interne Probennuminer: SW063711 8 Orlsnetz Fclixdorf Nord, Probennahmehahn Küche
Bali n Ii of

Geruch oB. LA_W_S ENS

Sensorische Untersuchungen Ergebnis Methode JA
Aussehen 1 bei Entnahme klar, farblos UA_W_SENS

Geschmack oB. J UAWSENS

pH-Wen 7,4 UA_W_PH

UAWELF

Physikalische Parameter Ergebnis Methode A
Wassertemperatur in °C 12,5 UA_W_TEMP

Elektrische Leitfdhigkeit bei 2?C in jiS/cin 615
Spektrales Absorptionsrnaß bei 436 nm in nI < 0,1 UAJ_SAKI

Gesamthurte in °dFI

IKal uni aIsK in mM

Eisen, gesamt als Fe in mali

1 7,8
15,9

l.I

0,0 13

< 1,0

berechnet

berechnet

UA_Z_MW 1

TB_ICPMS 1

1 B_ICPMS 1

TBICPMS 1

UAZIC 1

berechnet

4

4

1 Chemische Standarduntersucltung Ergebnis Methode A

Carbonathürte iii °dH

S‘durekapazität bis pH 4,3 in mmol/l 5,67
Calcium als Ca iii mdi 69 TBICPMSI 4
Magnesium als Ma in ng/l 36 TJCPMS 1 4
Natrium als Na in ma/I 7,0

4

Mangan. gesamt als Mn in nich 0,028 TBJCPMSI 4
Ammonium als N[14 in mgi <0,010 UA_Z_NH4A2
N trat als N03 in mai

Nitrit als N02 in mdl < 0,005 UA_Z_N02A2
Hydrogencarbonat als FICO3 in mgi 346
Chlorid als Cl in mal 12 UAZICI

Sulfat als 504 in aal 40 L‘AZ ICI

Summenparameter Ergebnis Methode A
Oxidierbarkeit (Kaliumpermanganat-Verbrauch) als KMnO1 in mgi 4,2 VA_Z_PVI

Atrazin in »a/l

Propazin In pa‘l
< 0,025
< 0,03

TB_SPEA 1

TBSPEA 1

TB_SPEA 1

4
4
4

!‘cstizide Ergebnis Methode

Siman ii, »till < 0,025
Terbuthylazin in »dl < 0,025 TB_SPEAI 4

Atrazin-desisopropyl in »g11

< 0,025
< 0,025

< 0,025
< 0,03

TBSPLAI

TBSPEA 1

TBSPEA 1

TBSPEAI

TUSPEAI

4
4

1
4

Pestizide - relevante Metaboliten Ergebnis Methode A
Atrazin-desethyl in

Atrazin-desethyl-desisopropyl (6-CIilor-I,3,5-triazin-2,4-diamin) < 0,05 1B_SPEAI 4
in pgi

CGA 369873 in »dl <0,025 TD_SPEAL 4
Propazin-2-hydroxy in

Terbuthy!azin-desethvl in »g/l

Terbuthylazin-2-hvdroxv in uM < 0,025 4
TerbiEvhzin-loxy-desethyl in pgi < 0,025 iB_SPEAI 4

L!stizidc-nicIit relevante Metaboliten Ergebnis 1 Methode 1 A 11 Atrazin-2-hydroxy in »/Jl 1 < 0,025 TB_SPEAI 41
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TW-9046- /124-2018

Probenhezeichnung: WV-53/006586
Probennahmeslellc 16
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf
Sollen a u
Ortsnetz Felixdorf Nord. Probennahmehahn Küche
Bahnhof

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis Methode A
Koloniebildende Einheiten bei 22°C (72 h) in 1 ml 3 UAZKBEI
Koloniebildende Einheiten bei 37DC (48h) ml ml 0 UAZKBEI
Coliforme Bakterien iii 100 ml 0 UAZCG2
Escherichia coli (E. coli) in 100 ml 0 UAZCG2
Enterokokken in 00 ml 0 UAZEKI

Probe Nr. 7

Probe entnommen am: Di 08.05.2018

Probeneingang: Di 08.05.2018
Interne Probennummer: SW0637/l8

Eurofins NUA Umwelt GmbH & Co. KG Analysenbogen Seite 1 1 von 25



TW-9046- 1/124-2018

Probe Nr. 8 Probenbezeichnung: WV-53/006587
Probcnnahmcstcllc 17Probe entnommen am: Di 08.05.2018
WVA Gemeindewasserversorgungsverband FclixdorfProbeneingang: Di 08.05.2018 Sollenau

Interne Probennummer: SW0638/l 8 Ortsnetz FeIidorf-Süd, Probennahmehahn im
Chergabeschacht des Schwimmbades

Sensorische Untersuchungen Ergebnis Methode A

Geruch 1 o.B. UAWSENS
Geschmack oB. UAWSENS

Aussehen bei Entnahme klar, farblos 1 UAWSENS

UAW_PI-I

UAZ_SAKI

PhysiIalische Parameter Ergebnis Methode
Wassenemperatur in C 14,0 UA_W_TEMI‘
pH-Wert 7,7
Elektrische Leitfähiakeit bei 25°C in pS/cm 610 UA_W_ELF
Spektrales Absorptionsmaß bei 136 nm in m-I < 0,1
Trübugjforrnazineinheiten) in FNU 0,76 UA_Z_NTUI

Gelöste Gase Egnis Methode
Sauerstoff als 02 iii mgi 9.0 UAZ_02 1
SauerstoffsättitunEz in 875 [ berechnet J

Carbonathärte in dl 1

Magnesium als Mg in nm/l

Kalium als K in muß

Ammonium als N1l4 in nsivl

Hlydrogencarbonat als l-lCO3 in mgi

‚5.5

36

l,2
0,009

< I,0

337

herce littet

berechnet

UAZMW 1

FBICPMS 1
TBICPMS 1
TBICPMS 1
TBICPMS 1

UA_ZJC

berechnel

Chemische Standarduntersuclnlng Egnis Methode A
Gesamthärte in °d[l 18.0

Säurekapazität bis pH 4.3 in mmoli 5,52
Calcium als Ca in miii 69 TS1PMSF 4

1
Natrium aRNa in nu/l 7.1

4
Eisen, gesamt als Fe in mgi

4
Mangan. gesamt als Mn in n&I 0,0 14 TB_ICPMSI 4

<0,010 UANH4A2
Nitrat als N03 in mii‘l
Nitrit als N02 in mgi < 0,005 2AJ02A2

Chlorid als Ciin mdl 12 UAI
Sulfat als S04 in muß 40 UALJCI

< 0,10 uA Z Fl

Anorganische Spurenhestandteile Ergebnis Methode AlBora!sflinmgi <0,020 TDJCPMSI 14_Eromat als l3rOj in mdl < 0,010 TB9ROMATI J4
Cyarüd, gesamt aRCN in mgi < 0,005 FR_CNGI
Fluorid als F in mg/l

Phosphat. onho als P01 in mgi < 0,015 UA_Z_P041
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TW-9046-I /124-2018

Probe Nr. 8 Probenbezeichnung: WV-53/006587
Probe entnommen am: Di 08.05.2018 Probennahmestelle 17

WVA Gemeindewasserversorgungsverband FelixdorfProbeneingang: Di 08.05.2018
Sollenau

Interne Probennummer: SWD638/18 Ortsnetz Fclixdorf-Süd, Probennahmehahn im
Übergabeseltacht des Schwimmbades

Antimon als Sb in mgi

Barium als Ba in mgi

Nickel als Ni in agil

Quecksilber als 1-lg in a/l

Seien als Se in mUI

Zink als Zu in nigl

Uran als U in

<0,0 10

< 0,0010

< 0.00 10

0,04 0

0,0040

0,0020

< 0,00010

0,010

TBICPMS 1

TBICPMS 1

TBICPS-ISI

TI3ICPMS 1

TBICPMS 1

TBICPMS 1

TBICPMS 1

UAJ_IIG 1

TDICPMS 1

4

4

4

4

4

4

4

4

4

Metalle und Halbmctalle Ergebnis Methode A
Aluminium als Al in nmjl TBICPMSI

Arsenals As in mgi . TBCPMSI

Blei aIsl‘h in ing‘ <0,0010

Cadmium als Cd inmg/l <
Chrom, gesamt als Cr in m/l <0,0010 1
Kupfer als Co in

<0,0010 TBJCPMSI 4

0,00 1 8 TBJCPMS 1 4

OxidierbarkeitaIiumpermanganat-Verbrauch) als KMnO4 in mgi
Gesamter organisch gebundener Kohlenstoff(TOC) als C in mnJI

2,4 UAPV 1

Summenparameter Ergebnis Methode A

0,7

TrichioreUen in jig/I

Trichiormethan in ua/l

Dibromchiormethan in iiiJl
Tribromrnethan in

Tetrachlormetlian in uwl
Dichlormethan in pg‘l
1,1 —Dichiorethen in ig‘l
i,2-Dichiorethan in iiJl

1.1 ‚2-Trichiorerhan in geil
l,i,2,2-Tetrachiorethan in [Lau
Tr(chlorfluormethan in pgfl

<0,l
0,4

< 0,1

< 0,I
.— 0,1

< 0,]
< 0.2
< 0,1

< 0,I
< 0.3
< 0,5
< 0,2

WWCKW2

WWCKW2

WWCKW2

WWCKW2

WWCKW2

WWCKW2

WWCKW2

WWCKW2

WWC KWZ

WWCKW2

WWCKW2

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

Lcichtllüchtigc Halugcnkohlenwasserstoffe (D-1KW) Ergebnis Methode A
1,1,1 -Trichlorethan in pan WWCKW2 2

Tetrachloreüeninug) <0.1 2

Bromdichlormethan inpaul <0,1 WWCKW2 2

ichiflbthan ii paul < 0,5 WW_CKW2

Aromatische Löseniitiel Ergebnis Methode A
Benzol iii geil < 0.5 1 1

Benzo(ihi)perylen in pg!l
< 0,0025 \v\\:P4KF L 1 1W

< 0,0025 WWPAKFLITW

[ Polycyclischcaroinatische Kohlenwasserstoffe (PAK) Ergebnis 1 Methode A
Benzo(bjfluoranthen in geil < 0,0025 1 WWPAKFLITW 2

. Benzo(k)fluoranthen in »gil < 0,0025 1 WW_PAKFLITW 2
Benzo(a)pyrenin geil

ideno(F2,3-)i in geil < 0,0025 ‘JFLl

7

7

7

1 Spezielle Parameter Ergebnis 1 Methode 1 A
Vinylchlorid in geil j <0,10 WW_CKW2 2J
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TW-9046- 1/124-2018

Probenbezeichnung: VV-53/006587
Probennalimestelle 17
YVA Gerneindewasserversorgungsverband Fclixdorf
Sollenau
Ortsnelz FeliNdorf-Süd, Probennahmehahn im
Ubcrgabescliacht des Schwimmbades

Pcstizidc Ergebnis Methode A
2.4-DichIorphenoxvessis‘Jure (2,1-0) einschließlich Salze und < 0.02 TB_SPEAI 4
Ester als 2,4-D in »gl

2-(2,4-Dichlorphenoxy)-propionsüure (Dichlorprop, 2,4-DP) < 0,02 TS_SPEAI T
einschließlich Salze un als Dichlorprop in pg
Alachlor in ;wi <0,01 TBSPEAI 4
Aldrin in [[afl < 0,01 TB_SPEAI T
Atrazin in »w1 < 0,025 TB_SPEAI 4
Azoxystrobin in ig/l < 0,025 TSSI‘EAI 4
Bentazon in hai < 0,02 TSfiPEAI 4
bromacil in »all < 0,025 TS_SPE.‘U 4
Chioridazon in < 0,03 TBSPEAI T
Clopyrahid iii »all < 0,03 TBSPEAI 4
Clothianidin iii hig‘l < 0,05 TBSPEAI 4
Dicamba in »a/l < 0,02 TD_SPEAI 4
Dieldrin in wall <0.01 TSSPEAI 4
Dimethachlor in »all < 0,025 TB_SPEAI 4
Dimethenamid in »ml < 0,025 TBSPEAI 4
Diuron in »&I < 0,025 TBSPEAI T
Ethofurnesat in ig/l < 0,025 TtSPEAI
Flufenacet in »gi < 0,025 TBSPEAI 4
Glufosinat in »an < 0,05 TBSPEAI
Glyphosat in »an < 0,05 TB5PUAI £Heptachlor in »all < 0,01 TBfiPEAI 4
cis-Heptachlorepoxid in »an <0,01 TB_SPEAI 4
trans-Heptachlorepoxid in »pl < 0,01 tD_Sl‘EAI 1
Hexazinon in wall < 0,025 TB_SPEAI 4
lmidacloprid in »an < 0,025 TÜZSPEAI 4
lodosulfuron-methyl iii i/l < 0,05 TB•SPEAI 4
Isoproturon in »an < 0,025 1HSPEAI 4
4-Cli)or-2-methylphenoxy-essigsäure (MCPA) einschließlich < 0,02 TBSPEAI 4
Salze und Ester als MCPA in »a‘l

—

4-S-Chlor-2-methylphenoxy)-butlersaure (MCPB) einschließlich < 0,02 TSPEAl 4
Salze und Ester als MCI‘S in »gfl
2-(4-Chlor-2-inethylphenoxy)-propionsäure (Mecoprop, MCPP) < 0,02 TB_SPEAI 1
einschließlich Salze un als Mecoprop in »aU
Mesosulfuron-methyl in »aU < 0,05 TB_SPEAI 1
Metalaxyl in < 0,025 TB_SPEAI 4
Metamitron in »g/l < 0,025 TB_SP[Al 1
Metazachlor in »all < 0,05 TBfiPEAI 4
Metolachlor in »all < 0,025 TB_SPEAI 4
Metribuzin in »an < 0,03 TB_SPEAI 1
Metsulfuron-methvl in »all < 0,050 TB_SPEAI 4
Nicosulfuron in »all < 0,02 TS_SPEAI 4
Pethosamid in »an < 0,05 TSSPEAI 4
Propazin in »a‘l < 0,03 TDSPEAI 4
Propiconazol in »aU < 0,025 TS_SPFAI 4
Simazin in »aU < 0,025 TS_SPEAI 1
Terbuthylazin in pg/l < 0,025 TB_SPEAI 4
Thiacloprid in »a/l < 0,05 TD_SPEAI 4
Thiamethoxam in u&t < 0,05 TB_SPEAI 4
Thifensulfuron-methyl in »an < 0.05 TBSPEAI 4
Tolvlfluanid in »“1 < 0,025 TS_SPEAI 4
Tribenuron-methyl in »all J < 0,025 TBSPEAI 4

Probe Nr. 8

Probe entnommen am: Di 08.05.2018

Probeneingang: Di 08.05.2018

Interne Probennummer: SW0638/l8
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TW-9046-I/l24-201 8

Probenbezeichnung: WV-53/006587
Probennahmestelle 17
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf
Sollenan
Ortsnetz Felixdorf-Süd, Probennabmehahn im
Übergabeschachl des Schwimmbades

Triclopr in »gil

Triflusulfuron-methyl in »Jl

Tritosulfuron iii

< 0,02
< 0,03
< 0,100
< 0,02 5

Trftosu[furon 635M0 1 (BH 635-1) in

TBSPEA 1

TBSPEAI

TBSPLAI

TBSPEAI

1
z1
4J
1

Methode
T13.Sl‘EAI

TBSI‘EA 1

TI3SPEAt

TBSrEAI

TBSPEA 1

TB_SPEAJ

TBSPEA

TBSPEA)

TBSPEA 1

1 BSPEAI

TI3SPEAI

1 usi‘rxi

1 II .SI‘EA 1

1Bs1‘EA 1

A
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

Pestizide - nicht relevante Metaboliten Eruehnis Methode AAlachlor-t-Sulfonsäure in pgfl < 0,0! TD_SPEAI 4Alachlor-t-Siture in pg!I <0.01 TB_SPEAI 4Atrazin-2-hydroxy in pq < 0,025 TB_SPEAI T
Azoxysirobin-O-Demethyl in ig11 < 0,050 Tß_SPEAI
Chloridazon-desphenyl (B) in ligfI < 0,025 TB_SPEAI 4Chloridazon-methyl-despheny$(Bl) in g1l < 0,025 TB_SPEAI £Dimethenamid-Sulfonsüure M27 in < 0,025 TB_.SPEAI 4Dimethenamid-SLiure M23 in < 0.025 TB_SPEAI 4Flufenacet-Sulfonsilure M2 In &i <0.100 TBSPEAI 4Flufenacet-Süure MI In < 0,100 TB_SPCAI 42,6-Dichlorbenzamid In »n/l < 0,03 TBSPEAI 4Aniinomethylphosphonsüure (AMPA) in jig/l < 0,05 TB_SPEAI 4Metazachlor-Sulfonsäure (BH 479-8) in n&l < 0,025 TBSPEAt *Metazachlor-Süure (BH 479-4) in < 0.05 TBSPEAI 4Metolachlor-Sulfonsäure (CGA 354743) in < 0,03 TBSPEAI 4
Metolachlor-Säure (CGA 51202) in IIWI < 0,05 TBSPEAI 4NDA 413173 inpgi <0,05 TB_SPEAI TCGA 368208 in pg/l

< 0,05 TB_SPEAI 4Metribuzin-desamino in »a/l < 0,025 TB_SPEAI TN.N-Dimethylsulfamid in mut < 0,025 TB_SPEAI 4Chionhalonil-Sulfonsäure (R4] 788$) in pg‘l < 0,050 TB_SPEAI T3-carbamyl-2,4,5-trichlorbenzoesaure (R6 1 1965) iii »g/I < 0.050 TB_SPEAI

Probe Nr. 8

Probe entnommen am: Di 08.05.2018

Probeneingang: Di 08.05.2018
Interne Probennummer: 5W0638/!8

Pestizide - relevante Metaholiten
Atrazin-desethyl in pg/l

Atrazin-desisopropyl in pg‘l

Atrazin-desethyl-desisopropyl (6-Chtor-1,3.5-triazin-2.4-diamin)
in pa‘l

Ergebnis

Dimethachlor-Sulfonsflure (CGA 354742) in iin/l

< 0,025

Dimethachlor-Säure(CGA 50266) in

CGA 373464 in

< 0.025

CGA 369873 in »till

< 0,05

Isoproturon-desmethyl In [tat)

Propazin-2-Iiydroxy In

< 0,02 5
<

Terbuthylazin-desethyl in pgß

0,025
<

Terbuthylazin-2-liydroxy in »gJI

0,050
< 0,025

Terbuthylazin-2-hydroxy-desethyi in iiatl

< 0,025

2-Amino-4-rnethoxy-6-rnethyl-l ‚3,5-iriazin in

< 0,025

L5,6-Trkhlor-2-py!tdinol(TCP) higJl

< 0,03
< 0,025
< 0,025
< 0,050
< 0,050

Eurofins NUA Umwelt GmbH & Co. KG Analysenbogen Seite 15 von 25
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Probe Nr. 8

Probe entnommen am: Di 08.05.2018

Probeneingang: Di 08.05.2018

Interne Probennummer: SW0638/I8

Probenbezeichnung: WV-53/006587
Probcnnahmestclle 17
WVA Gemeindewasserversorgungsvcrbnnd Fclixdorf
Sollenau
Ortsnelz Fclixdorf-Süd, Probennahmeliahn im
Ubergabeseliacht des SCII4VimTiIbadCS

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis Methode
Koloniebildende Einheiten bei 22°C (72 h) :i 1 nil 0 LAZKBEI Ii
Koloniebildende Einheiten bei 37°C (48 h) in ml 0 UAZKDEI
Coliforme Bakterien in 100 ml 0 UAZCG2
Escherichja coli (E. coli) in 100 “,1 0 UAZCG2
Enterokokken in no ml 0 UA_Z_EKI
Pseudomonas aeruginosa in 00 nil 0 LA_Z_PSI
C]oslridium perfringens in 11)0 ml 0 UA_Z_CLOSTJ

Euroflns NUA Umwelt Gmbl-l & Co. KG A na lysenbogen Seite 6 von 25
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Probenbezeichnung: WV-53/006588
Probennahinestelle 18
WVA Gemeindewasservcrsorgungsverband Felixdorf
Sollenau
Ortsnetz Sollenau-Nord, PN-Hahn im Bereich der
Industriestraße (ZU Autocenter)

Sensorische Uiitcrsuclitingen Ergebnis L Methode A
Aussehen 1 bei Entnahme klar, farblos UAWSENS IIGeruch

{2_WSEN 1
Geschmack oB. UAW_SENS t 1

Physikalische Parameter
Wassertemperatur in°C

pH-Wert
Elektrische LeitFdhigkeit bei 25°C in pS/cm
Spektrales Absorptionsmaß bei 436 nm in nl

Ergebnis
15,0
7,5

600
<0.I

Methode
UAWTEMP

UAW_PH

UA\V ELF

UA_ZSAK 1

Chemische Standarduntersuchung
Gesamtliiirte iii ‘dli

Carbonaihüne in ‘dli
Säurekapazität bis pH 4,3 in mniol/I

CaIc i um als Ca in mal

Magnesium als Mg in ing11

Natrium als Na in nia/l

Kalium als K in ma/I

Ergebnis
1 7,3
14.7
5,26

66
35

6,0
I,0

Methode
berechnet

hercclmei

uAzMW 1

TBICPMS

TBICPMS 1

TBICPMS 1

THICPSIS 1

TRICPMS 1

TB!CPMS 1

Eisen. gesamt als Fc in nuil
Mangan. gesaml als Mii iii mgi
Ammonium als NH4 in ma/i

Nitrat als N03 in mai

Nitrit als N02 in niel

1-Ivdrogencarbonat als flC03 in mgi

Chlorid als Cl in mgi
Sulfat als 504 in ni&l

0,009
0,00I

< 0,010
5.2

< 0,00 5
32)

II
35

UAZNH4A2

UAZIC 1

LIA_Z_N02A2

hereLliliel

UAZIC 1

UAZIC 1

A

4
4
4
4
4
4

Su mm CII pa ra in eter
Oxidierbarkeit (Kaliumpermanganat-Verbrauch) als KMnO3 in mg/l

Pest izidc
Alrazin in pgil

Propazin in LgJl

Simazin ia tg/l

Ergebnis
<

<

<

<

0.025
0,03
0,025
0,025

Methode
TBSI‘EAI

TBSPFA 1

Terbuthylazin in pgJl
TI3SPEAI

TB_SPLAI

A
4
4
4
4

Pestizide-relevante Metaholiten
Atrazin-desethyl in piUl
Atrazin-desisopropylin pg‘l
Atrazin-desethyl-desisopropyl (6-Chlor- l ‚3,5-triazin-2,4-diamin)
in

CGA 369873 in Litill

Propazin-2-hydroxy in pg‘l
Terbuthylazin-desethyl in pg/l

Terbuthylazin-2-hvdroxvin bta/l
Terbuthylazin-2-hydroxy-deselhyl in

Pestizide - nicht relevante Metaholilen Ergebnis Methode A
Atrazin-2-hydroxy in pgi < 0,025 TB_SPEAI 4

9Probe Nr.

Probe entnommen am: Di 08.05.2018

Probeneingang: Di 08.05.2018

Interne Probennummer: SW0639/l8

A

Ergebnis
1,8

Nl ethode
UAZI‘V 1

A

Ergebnis
< 0,025

Methode

< 0,025

THSPEAI
] ] A

< 0,05

TB_SPEAI
4

TB_SPEA 1
4

0,028

4

< 0,02 5

TB_SPEA 1

< 0,03

TBSI‘EA 1
4

< 0,02 5

TBSPEAI
4

< 0.025

TBSPEA 1
4

tBSPLAI
4
4

Euroflns NUA Umwelt GmbH & Co. KG A na lvsen bogen Seite 17 von 25
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Probenbezeichnung: VV-53/OO6588
Probennahmesielle 18
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf
Sollen au
Ortsnctz Sollenau-Nord, PN-Hahn im Bereich der
lnduslricstraße (ZH Autoccnter)

Mikrobiologisehe Untersuchung Ergebnis Methode AKoloniebildende Einheiten bei 22°C (72 h) in 1 ml 10 LAZKBLI
Koloniebildende Einheiten bei 37°C (48 Ii) in 1 nil 2 UAZKflEI
Coliforme Bakterien in 100 ml 3 UAZCGZ
Escherichia coli (E. coli) in 100 ml 3 UACG2
Enterokokken in 100 ml ) 0 UAZ_EKI

Seite 18 von 25

Probe Nr. 9

Probe entnommen am: Di 08.05.2018
Probeneingang: Di 08.05.2018

Interne Probennummer: SW0639/18

Eurofins NUA Umwelt GmbH & Co. KG A nalysenbogen
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Probe Nr. 10 Probenbezeichnung: WV-53/006589
Probe entnommen am: Di 08.05.2018 Probennahmestelle 19

WVA Gcmeindewasscrversorgungsvcrband FclixdorfProbeneingang: Di 08.05.2018 Sollenau
Interne Probennummer: SW0610/18 Ortsnetz Sollcnau-Süd, Schulstraßc, Autohaus Ehner

Scnsorischc Untersuchunucn Ergebnis Methode A 1Aussehen bei Entnahme klar, farblos LIA W_S ENS
Geruch oB. UAWSENS
Geschmack 1 oB. UAWSENS

UA\V_ELF

Physikalische Paranieter Ergebnis Methode A
Wassenemperatur in 15,5 UA_W_TEMI‘
pH-Wert 7,5 UA_VLPH
Elektrische Leitflihigkeit bei 25°C in jiS:cni 610
Spektrales Absorptionsmaß bei 436 am inni-l < 0,1 U&J_SAKI

Gesamthärte in ‘dli

Carbonatharte in °d[I

Am man i um als NI 11 in muß

17.8

15,8

berechnet

4
4
4
4
4

Chemische Standarduntersuchung Ergebnis Methode A

berechnet
Siurekapazit‘Jt bis pH 4,3 innimol/I 555 UA_ZJvIWI
CalciumaCa in muß 65 TBICP,‘.ISI
Magnesium als Mg in TB1PMT
Natrium als Na in nuß 7,7 TB_ICF‘MSI
Kalium als K inniwi 1,3 TU_iPMT
Eisen, gesamt als Fu iii muß 0,0 13 rB_ICPMSI
Mangun, gesamt als Mn in nil ‚0 1BDPMT 4

—

— <0,010 UAZNH4A2
Nitrat ls N03 in mu‘I < 1,0 UA_Z_IC 1
Nitrit als N02 in nuif( < 0,005 UAZNO2A2
Hydrogencarbonat als 1 lC03 in mgi 345 berechnet
Chlorid als Ci innia‘i 13 UAZJCI
Sulfat als 503 in nig‘l 30 1 L‘AZCI

Sunimenpararneter Ergebnis Methode
Oxidierbarkeit (Kaliumpermanganat—Verbrauch) als KMnO3 in muß 1,8 UAJJ‘VI

Propazin in tgil
< 0,03

Pestizide Ergebnis Methode A
Atrazin in pci1

< 0,025 TB_SPEAL
TBSPFA 1

Simazin in pgJl
< 0,025 TB_SF‘EAI

Terbutllylazin in jisUl < 0,025 TB_SPEAI

4
4

4
4

Propazin-2-hvdroxv in »a/l

Terbuthylazin-2-hydroxy in pg/I

< 0.025

< 0.02 5
< 0.03
< 0.02 5

Pestizide-relevante Mctabolitca Ergebnis Methode AAtrazin-desethyl in »till < 0,025 TB_SPEAI 4
Atrazin-desisopropyl in p&l TB SPEAI
Atrazin-desethyl-desisopropvl (6-Chlor-l.3.5-triazin-2.4-diamin) < 0,05 TB_SPLAI 1in_»nil
CGA 369873 in pgi < 0,025 T8_Sl‘EAI 4

1 BSPEAI
Terbuthylazin-desethvl in pg‘I liLSPLAI

TI3_SPEA l
Terbuthylazin-2-hydroxy-desethyl in pg1l < 0,025 TB_SI‘EAI

4

4

4
4
4

j Pestizide — nicht relevante Melaboliten Ergebnis Methode A
<0,025 TB_SPEAI 4

[_Atrazin-2-hydroxyhi1ig‘i

Eurofins NUA Umwelt GmbH & Co. KG Analyse nbogen Seite 19 von 25
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Probe Nr. 10

Probe entnommen am: Di 08.05.2018

Probeneingang: Di 08.05.2018
Interne Probennummer: SW0640118

Probenbezeichnung: WV-531006589
Probennahmestellc 19
WVA Gcmeindcwnsscrvcrsorgungsvcrband Fclixdorf
Sollenan
Ortsnetz Sollenau-SQd, Schulstrafle, Aulohaus Ebncr

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis Methode AKoloniebildende Einheiten bei 22°C (72 h) in i ml 1 UAZKBEI
Koloniebildende Einheiten bei 37cC (18 h) iii 1 nil 0 UAZKBEI
Coliforme Bakterien in 100 ml 0 UAZCG2
Escherichia coll (E. coli) in 00 ml 0 UAZCG2
Enterokokken in 100 ml 0 UAZ [Kl

Euroflns NUA Umwelt GmbH & Co. KG Analysen bogen Seite 20 von 25
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Probe Nr. ii Probenbezeichnung: WV-531027354
Probe entnommen am: Di 08.05.2018 Probcnnahmcstelle 20

WVA Gcmeindcwasservcrsorungsverband FeliNdorfProbeneingang: Di 08.05.2018 Sollenau
Interne Probennummer: SW0641/18 Ortsnelz Sollenau, Bereich Schneebergstral}e/Funpark

Aussehen bei Entnahme klar, farblos
± oB.

UAWSENS

UA•_WSENS

Sensorische_Untersuchungen Ergebnis Methode 1 A 1
Geruch_______________________________________________
Geschmack 1 oB. UA_WSENS

pH-Wen 7.5 UA\V‘FI

Physikalische Parameter Ergebnis Methode AWassertemperatur in°C 1,5 UA_WJLMP

Elektrische [eitfJEigk1t bei 25°C in iSkm 585 UA_W_ELF
Spektrales Absorptionsmaß bei 436 nm in in-l <0,1 UAJ_SAK 1

Carbonathärte in °d[l

Kai ium us K in

‚klnnloniuni als NI 14 in nut4

14.4

34

0,90

5

berechnet

1 B_ICF‘MSI

TBCPMS 1

berechnet

Ut\ Z ICI

Chemische Standa rduntcrsucbung Ergebnis Methode
Gesamthflrte in °dH 1 7,0 berechnet

Säurekapazitat bis pH 4.3 in umol/l 5,13 U&Z_MWI
Ca 1 c um als Ca in nm!I 66 TBICI‘MS 1
Magnesium als Mg iii mal TUJCPMSI

—

Natrium als Na in nial 5,2
TB)CPMS 1

Eisen, gesamt als Fe in mdl < 0,005
Mangan. gesamt als \In in nial < 0,001 TH_ICPMSI

<0,010 UA_Z_NH4AZ
Nitrat als NO] in mizil 8,1 UA_ZJCI
Nitrit als NO2 in mal < 0.005 UAZNO1A2

[ 1-lydrogencarbonat als [lCO3 in m/l 314
Wilorid als Cl in mill

[ Sul fat als 504 in mdl 33 UAZIC 1

4
4
4
4
4
4

Atrazin in pdl
< 0,025 TB_SPEAI

Pestizide Ergnis Methode A

Propnüital < 0,03 TBSPEAt
[ Simazin in inIl 1 <0ß25
jgrbuüiybzmm1iuJl

1__<M25 TBSPEAI 4

4
4
4

Terbuthvlazin-desethyl in hall < 0,03

TBSF‘EAI

TBSPEA 1

4
4

1

4

Pcstizide-relcvauteMetaboliicn Ergebnis f Methode 1KAtrazin-desethyl In »gJl < 0,025 TB_SPFA 1
Atrazin-desisoprop>jin gJl

— <0,025 - TB_SPFÄI
Atrazin-desethyl-desisopropyl (6-Chlor-1,3.5-triazin-2,4-diamin) < 0,05 TH_SPEAI 4in

CGA 369873 in »gJl 0,031 TB_SPEAI 4Propazin-2-hydroxyinqvl
— 0,025

Terbuthyiazin-2-hydroxy in gg)l < 0,025 IB_SPEAI
Terbuthylazin-2-hydroxy-desethyl in g/I < 0,025 TB_SPEAI t

1 Pestizide - nicht relevante Metaboliten Ergebnis 1 Methode 1 A1 Atrazin-2-hydroxy in ggi < 0,025 1B_Sl‘EAI T4J

Seite 21 von 25

Summenparameter [ Ergebnis Methode
Oxidierbarkeit(KaIiumpermanganat-Verbrauch) als KMnO3 IUnIgJL JUA_Z_PVI7,

Euroflns NUA Umwelt GmbH & Co. KG Analysellbogen
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Probe Nr. 1 1

Probe entnommen am: Di 08.05.2018

Probeneingang; Di 08.05.2018

Interne Probennummer: SW0641/18

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis Methode A
Koloniebildende Einheiten bei 22°C (72 h) in 1 nil 3 UAZKBEI
Koloniebildende Einheiten bei 37°C (48 h) in 1 nil 0 UA_ZKBEI
Coliforme Bakterien in 100 nit 0 UAZCG2
Escherichia coli (E. coli) in 100 nil 0 UAZCG2
Enterokokken in lOOnil 9 UAZEKI

Seite 22 von 25

Probenbezeichnung: WV-53/027353
Probennahmestelle 20
VVA Cemeindewasserversorgungsverband Fclixdorf
Sollen au
Ortsnetz Sollenau, Bereich Schncebergstral}e/Funpark

Lurolins NUA Umweh GmbH & Co. KG Analysenboaen
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Proben bezeichnung:
VVA Gcmcindewasserversorgungsvcrband Fclixdorf
Sollenau, 2. Serie
Ortsnetz Sollenan-Nord, PN-Hahn Bereich
Hundeabrichteplatz
Zapfliahncntnahmc

Scrisorisclie Untersuchungen Enwbnis Methode j A
Aussehen 1 bei Entnahme klar, farblos j U.\_WSEXS
Geruch oB. -w-s
Geschmack oB. UAWSEMS

Physikalische Parameter Ergebnis Methode A
Wsserteniperatur in j 14. 1 UA_W_TEMP
Elektrische Leitflihigkeit bei 25°C in iS/cni 1 590 LIA_W_ELF

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis Methode A
Koloniebildende Einheiten bei 22°C (72 Ii) in 1 nil 6 UAZKBEI
Koloniebildende Einheiten bei 37°C (48 h) in 1 ml 0 UAZKBEI
Coliforme Bakterien in 00 ml 0 UAZCG2
Escherichia coli (E. coli) in 100 ml 0 UAZCG2
Enterokokken in 00 ml 1 LAZEhl

Probe Nr. 12

Probe entnommen am: Mo 14.05.2018

Probeneingang: Mo 14.05.2018

Interne Probennummer: SW0665/18

Furofins NUA Umwelt GmbH & Co. KG Analysen bogen Seite 23 von 25
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Probe Nr. 13

Probe entnommen am: Mo 13.05.2018

Probeneingang: Mo 14.05.2018

Interne Probennummer: SW0666/18

Probcnbeze ichnung:
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf
Sollenau, 2. Serie
Ortsnelz Sollenau-Noril, PN-Hahn Bereich Würsiel
Spezerei
Zapfliah neu inalime

Sensorische Untersuchungen Ergebnis
Aussehen be Entnahme klar, farblos
Geruch oB.
Geschmack oB.

Physikalische Parameter Ergebnis
Vasseriemperalur in °C J ‚5

Elektrische Leitfähigkeit bei 25°C in oS/cm 1 595

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis .: Methode A
Koloniebildende Einheiten bei 22cC (72 h) ui ml 14 UAZKBEI
Koloniebildende Einheiten bei 37°C (48 h) in 1 nil 2 UAZ_KBEI
Coliforme Bakterien in 100 ml 0 UA_Z_CG2
Escherichia coli (2. coli) in 100 nil 0 UAZCG2
Enterokokken in 00 ml 0 UAZEKI

Methode A j
UAWSFNS

UAWSENS

UAWSENS

Methode A 1
UA_WJEM F‘ jl
UA_W_ELF II

Lurofins NUA Umwelt GmbH & Co. KG Analyse ci bogen Seite 24 von 25
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Probe Nr. 14

Probe enLnommen am: No 14.05.2018

Probeneingang: j%1 13.05.2018

Interne Probennummer: SW0667/18

Probenbezeichnung: WV-53/006588
Probennahmestelle 18
WVA Gemeindcwasserversorgungsverband Felixdorr—
Sollenau, 2. Serie
Ortsnetz Sollenau-Nord, PN-Hahn im Bereich der
Indusiriestraße (ZH Autocenter)

Sensorische Untersuchungen Ergebnis
Aussehen bei Entnahme klar, Farblos
Geruch oB.
Geschmack oB.

Methode 1 A 1
UA_W_SENS

UA_W_SENS

UAW_SENS

Physikalische Parameter Ergebnis Methode A
Wassertemperatur in 14,5 UA•_W3EMP
Elektrische Leitrühigkeit bei 25°C in pS/cm 595 UA_W_ELF

Mikrobiologische Untersuchung
Koloniebildende Einheiten bei 22°C (72 h) in 1 nil
Koloniebildende Einheiten bei 37°C (48 h) in 1 ml
Colilbrme Bakterien in 00 ml
Escherichia coli (E. coli) in JOD nil
Enterokokken in 00 nil

Seite 25 von 25
Euroflns NUA Umwelt GmbH & Co. KG Analyse nbogen
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